
 

 

 

Verein Vorsorge Schweiz (VVS), Aeschengraben 29, CH-4051 Basel, +41 77 496 71 32, www.verein-vorsorge.ch 1/7 
 

                       

                             

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Basel, 23.02.2024 

 

Änderung der Verordnung über die steuerliche Abzugsberechtigung für Beiträge an 

anerkannte Vorsorgeformen (BVV 3) zur Umsetzung der Motion 19.3702 von SR Ettlin 

«Einkauf in die Säule 3a ermöglichen» 

 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin Baume-Schneider 

Sehr geehrter Herr Barmettler 

 

Am 22. November 2023 hat das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) die 

Vernehmlassung über die oben genannte Verordnung (Einkauf Säule 3a) eröffnet. 

 

Der Verein Vorsorge Schweiz (VVS) vertritt die Interessen der Vorsorgestiftungen der 

Säule 3a und deren Kunden. Wir danken Ihnen für die Einladung zum Vorschlag der 

Änderungen der Verordnung Stellung zu nehmen. 

 

Der VVS verlangt die Anpassung der relevanten Artikel der Verordnung gemäss der vom 

National- und Ständerat verabschiedeten Motion und deren Begründung und lehnt das vom 

EDI vorgeschlagene und vom Beschluss der Bundesversammlung abweichende Modell ab. 

Nachfolgend finden Sie die Erläuterungen unseres Anliegens. 

 

A) Ausgangslage 

 

Die am 19.06.2019 eingereicht Motion «Einkauf in die Säule 3a ermöglichen» enthält den 

Auftrag, die Einkaufsmöglichkeit in die Säule 3a zu schaffen und diese zeitlich und finanziell 

zu beschränken. 

 

In der Begründung wurde dargelegt, dass Lücken nicht nur durch geringes Einkommen oder 

aufgrund einer tiefen Sparquote entstehen können. Vielmehr entstehen in unserem 

Vorsorgesystem finanzielle Lücken, weil gar kein AHV-pflichtiges Einkommen erzielt wurde 

(Prinzip der Erwerbsversicherung).  

 

Die Motion hat daher zum Ziel, die Säule 3a in Bezug auf die Ausfinanzierung von Lücken 

konzeptionell der AHV und dem BVG anzugleichen und so das 3-Säulen-System zu stärken. 

Zum Zeitpunkt, in dem ein Erwerbseinkommen erzielt wird, sollen Lücken aus den Vorjahren 

ausgeglichen werden können. Von den bisherigen Reformvorschlägen wurde die Säule 3a 
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immer ausgenommen und die Stärkung der Eigenverantwortung der breiten Bevölkerung 

ausgeklammert. 

 

Im National- und im Ständerat geniesst die Motion und deren Begründung grossen 

politischen Rückhalt, denn sie ist ein breit abgestützter und ausgewogener Kompromiss. 

Daher wurde sie von beiden Kammern angenommen. Der nun vorliegende Vorschlag 

missachtet die Grundzüge der Motion und somit den Auftrag der Bundesversammlung an 

den Bundesrat. Der Vorschlag ist daher grundlegend zu überarbeiten. 

 

B) Stellungnahme zum erläuternden Bericht 

 

Die AHV, die berufliche Vorsorge und die gebundene Selbstvorsorge der Säule 3a sind 

«Erwerbsversicherungen». Sie werden alle nur dann geäufnet, wenn ein AHV-pflichtiges 

Erwerbseinkommen erzielt wird. Finanzielle Lücken entstehen daher logischerweise in allen 

drei Säulen, wenn kein AHV-pflichtiges Einkommen erzielt wird. Die Lücken sollen in allen 

drei Säulen gleichermassen geschlossen werden können, wenn ein ausreichendes 

Einkommen erzielt wird oder sich ein Vermögenszugang ereignet. Es ist nicht 

nachvollziehbar, weshalb im Unterschied zur 1. Säule und zur 2. Säule ausgerechnet in der 

Säule 3a von diesem bewährten Grundsatz und Konzept abgewichen werden sollte. Darin 

wird in erster Linie auf das Lebensalter und das aktuelle Einkommen abgestützt, um daraus 

die effektive finanzielle Lücke zu berechnen. 

 

Die Änderung soll am 01.01.2025 in Kraft gesetzt werden. Lücken, welche vor dem 

Inkrafttreten (also vor dem 31.12.2024) entstanden sind, sollen gemäss dem EDI-Vorschlag 

nicht anerkannt werden.  Datenerhebungen zeigen, dass gerade ab einer Altersschwelle von 

40 Jahren die Anzahl der Vorsorgenehmer, die den vollen Jahresbeitrag von aktuell 

CHF 7’056     a l  , üb  du        ttl           t. Entgegen dem politischen Willen des 

National- und Ständerats trägt der vorliegende Vorschlag des Bundesrates nicht unmittelbar 

zur Stärkung der Selbstvorsorge bei, sondern missachtet den parlamentarisch 

mehrheitsfähigen Vorschlag der Motion und die begleitend formulierte Begründung dazu. 

 

Daraus ergibt sich, dass die dargelegte Schätzung der Steuerausfälle viel zu hoch angesetzt 

ist, nur eine Bruttobetrachtung darstellt und sich diese (wenn überhaupt) erst in 10 Jahren so 

ergeben könnten. Die Schätzung berücksichtigt zudem nicht, dass beim Bezug des Säule 

3a-Vermögens Steuern anfallen. Im Weiteren ist zu berücksichtigen, dass die Zins- und 

allfällige Kapitalerträge beim Bezug ebenfalls besteuert werden; in der Regel also ein 

höheres Gesamtkapital besteuert wird, als sich aus den einzelnen Einzahlungen ergibt. 

Darüber hinaus werden die Sozialsysteme entlastet, wenn im Rentenalter höhere 

Vermögenswerte bestehen. 

 

Die Motion sieht vor, die Einkäufe sowohl in der Anzahl als auch in Bezug auf den Betrag zu 

begrenzen. Dies mit der Absicht, den administrativen Aufwand für alle Beteiligten der 

Durchführung zu begrenzen und steuerliche Fehlanreize zu vermeiden. Das BSV und die 

ESTV weisen im erläuternden Bericht auf den hohen administrativen Aufwand hin, den sie 

ironischerweise mit der bewussten Abweichung von der Grundidee der Motion dem 

Vorsorgesystem selbst verursachen würden. Es ist davon auszugehen, dass die 

Vorsorgeeinrichtungen die entstehenden Mehrkosten den Vorsorgenehmern überwälzen 

werden und so im Vorsorgesystem die Verwaltungskosten steigen werden. 
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Die Motion hat vorgesehen, auf die bereits bestehende «Tabelle zur Berechnung des 

grösstmöglichen 3a-Guthabens» des BSV zurückzugreifen, aus der die maximal möglichen 

Vorsorgevermögen der Säule 3a pro Jahrgang und Jahr hervorgehen, wenn ab Beginn 

Pensionskassenpflicht im Alter 25 jeweils der Maximalbetrag einbezahlt würde. Es wäre für 

alle an der Durchführung Beteiligten eine wesentliche administrative Erleichterung, 

transparenter und fairer, diese Referenzwerte als Basis für die weitere Beurteilung möglicher 

Einkäufe heranzuziehen. Wie im Bericht erwähnt, können Vorsorgeeinrichtungen die 

Abwicklung vornehmen (Selbstdeklaration der Vorsorgenehmer analog 2. Säule). Ein 

allfälliger Missbrauch kann jedoch immer nur durch die Steuerbehörden festgestellt werden. 

 

C) Stellungnahme zu den einzelnen Artikeln der Verordnung 

 

In der nachfolgenden Tabelle nehmen wir gerne im Detail zu den vorgeschlagenen 

Änderungen der Verordnung über die steuerliche Abzugsberechtigung für Beiträge an 

anerkannte Vorsorgeformen (BVV 3) Stellung und begründen unseren Gegenvorschlag. 

 

Änderungsvorschlag Verein Vorsorge Schweiz (VVS) 
(Ergänzungen unterstrichen, Aufhebungen durchgestrichen) 

BVV 3 Begründung 

Art. 7 Abs. 1 

1 Arbeitnehmer und 

Selbständigerwerbende können in 

folgendem Umfang Beiträge an 

anerkannte Vorsorgeformen leisten 

und bei den direkten Steuern von 

Bund, Kantonen und Gemeinden von 

ihrem Einkommen abziehen: 

Kein Änderungsvorschlag 

 

Art. 7a Abzugsberechtigung für als Einkauf geleistete Beiträge 

1 Arbeitnehmer und 

Selbständigerwerbende können 

zusätzlich zu den Beiträgen nach 

Artikel 7 Absatz 1 Beiträge als 

Einkauf in die gebundene 

Selbstvorsorge leisten und diese von 

ihrem Einkommen abziehen, wenn 

sie: 

a. in den zehn dem Einkauf 

vorangehenden Jahren nach 

Vollendung des 24. Altersjahres nicht 

alle für sie maximal zulässigen 

Beiträge einbezahlt haben; 

b. in den von den Einkäufen 

betroffenen Jahren jeweils zur 

Leistung von Beiträgen nach Artikel 7 

Absatz 1 berechtigt waren letzten vier 

Jahren und im laufenden Jahr keinen 

Einkauf in die Säule 3a getätigt 

haben; und 

c. im Jahr, in dem der Einkauf erfolgt 

(Einkaufsjahr), den für sie zulässigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

lit. a.: Ab dem Alter 25 beginnt das Obligatorium zur Altersvorsorge gemäss 

Art. 7 Abs. 1 BVG und dies ist auch die Grundlage für die BSV-Tabelle des 

fiktiven maximalen Säule 3a-Guthabens. 

 

 

lit b.: Umsetzung gemäss von der Bundesversammlung überwiesenen 

Motion. 
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Beitrag nach Artikel 7 Absatz 1 

vollständig einbezahlen. 

 
2 Im Einkaufsjahr dürfen die als 

Einkauf geleisteten Beiträge nicht 

höher sein als die Differenz zwischen 

der Summe der zulässigen Beiträge 

und der Summe der effektiv 

geleisteten Beiträge der vergangenen 

zehn Jahre, auf keinen Fall jedoch 

höher als 8 32 Prozent des oberen 

Grenzbetrags nach Artikel 8 Absatz 1 

BVG und dem Betragswert, wenn 

nach Vollendung des 24. Altersjahres 

immer die maximal zulässigen 

Beiträge für unselbständig 

Erwerbstätige geleistet worden wären 

(unter Beachtung der 

Mindestverzinsung gemäss Artikel 15 

Absatz 3 BVG). 

 
3 Für den Ausgleich einer 

Beitragslücke eines bestimmten 

Jahres (Jahresbeitragslücke) ist nicht 

mehr als ein Einkauf zulässig. Mit 

einem Einkauf können hingegen 

mehrere Jahresbeitragslücken 

ausgeglichen werden. 

Selbstständigerwerbende können 

sich im Einkaufsjahr zusätzlich zum 

Beitrag gemäss Absatz 1 und 2 mit 

einem Zusatzbeitrag von höchstens 

128 Prozent des oberen 

Grenzbetrags einkaufen, wenn sie in 

den letzten neun Jahren und im 

laufenden Jahr ununterbrochen 

ausschliesslich selbständig 

erwerbstätig waren und das 

34 Altersjahr vollendet haben. Sie 

können sich mit dem Zusatzbeitrag 

nur in nachgewiesene 

Jahresbeitragslücken der letzten vier 

Jahre einkaufen. 

 
4 Tätigt der Vorsorgenehmer einen 

Bezug der Altersleistung nach Artikel 

3 Absatz 1, sind Einkäufe nicht mehr 

zulässig. 

 
5 Im Übrigen gelten die 

Bestimmungen von Artikel 7 Absätze 

2 und 3. 

 

 

 

Absatz 2: Umsetzung gemäss von der Bundesversammlung überwiesenen 

Motion. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Absatz 3: Damit Selbständigerwerbende (Einzelunternehmer ohne 

Pensionskasse) mit Arbeitnehmern gleichgestellt sind, kann deren Einkauf 

nicht nur anhand der BSV-Tabelle begrenzt werden. Um Fehlanreize zu 

verhindern, soll sich über den BSV-Tabellenwert nur einkaufen können, wer 

in den letzten neun Jahren ununterbrochen selbstständig erwerbstätig war 

und mindestens 35 Jahre alt ist. Die Jahresbeitragslücken der letzten vier 

Jahre sind an die AHV angelehnt und müssen nachgewiesen werden. 
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Art. 7b Gesuch um Annahme von als Einkauf geleisteten Beiträgen 

1 Der Vorsorgenehmer muss den 

Einkauf bei der Einrichtung der 

gebundenen Selbstvorsorge unter 

folgenden Angaben schriftlich 

beantragen: 

a. Höhe des beantragten Einkaufs; 

b. Jahre, für die eine Beitragslücke 

ausgeglichen werden soll und in 

welcher Höhe diese ausgeglichen 

werden soll; 

c. Höhe der Beiträge, die in den 

Jahren, für die eine Beitragslücke 

ausgeglichen werden soll, nach 

Artikel 7 Absatz 1 gegebenenfalls 

bereits geleistet wurden, unter 

Angabe des Zahlungsdatums. 

 
2 Er muss im Antrag bestätigen, dass 

er: 

a. im Einkaufsjahr den Beitrag nach 

Artikel 7 Absatz 1 vollständig 

entrichtet hat; unter Angabe der 

Beitragshöhe; 

b. für die Jahre, für die eine 

Beitragslücke ausgeglichen werden 

soll in den letzten vier Jahren und im 

laufenden Jahr, noch keinen Einkauf 

und in den letzten zehn Jahren und 

im laufenden Jahr keine Vorbezüge 

vorgenommen hat sowie im 

laufenden Jahr keine vornehmen 

wird; 

c. noch keine Altersleistungen nach 

Artikel 3 Absatz 1 bezogen hat. 

 
3 Sind die Voraussetzungen nach 

Artikel 7a erfüllt, so genehmigt die 

Einrichtung der gebundenen 

Vorsorge die Annahme der als 

Einkauf geleisteten Beiträge. 

Absatz 1: Schriftlichkeit im Sinne des ZGB entspricht nicht mehr dem 

heutigen technischen Umfeld.  

 

 

 

Absatz 1 lit. a. bis c.: Bei der Umsetzung der Motion Ettlin gemäss 

Bundesversammlung ist dies nicht nötig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Absatz 2 lit. b.: Vorbezüge für die Aufnahme einer selbständigen 

Erwerbstätigkeit und für Wohneigentumsförderung der letzten zehn Jahre 

sollen berücksichtigt werden. Innerhalb dieses Zeitraums können die 

nötigen Unterlagen beigebracht werden. Aufgrund der Begrenzung des 

Einkaufs auf alle fünf Jahre und maximal 32 Prozent des oberen 

Grenzbetrags ist die vorgeschlagene Lösung angemessen und schafft 

keine Fehlanreize. 

 

Art. 8 Absatz 2 

2 Im Falle eines Einkaufs muss die 

Bescheinigung auch die Angaben 

nach Artikel 7b Absatz 1 Buchstaben 

a – c sowie das Datum des Einkaufs 

enthalten. 

Kein Änderungsvorschlag 
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Art. 8a Festhalten und Aufbewahrung von Vorsorgeangaben 

1 Die Einrichtungen der gebundenen 

Selbstvorsorge müssen 

vorsorgerelevante Angaben in ihren 

Unterlagen festhalten, namentlich: 

a. die Höhe der nach Artikel 7 Absatz 

1 geleisteten Beiträge und das Datum 

ihres Zahlungseingangs; 

b. die Höhe der als Einkauf 

geleisteten Beiträge und das Datum 

ihres Zahlungseingangs sowie die 

Höhe der Beitragslücken, die mit den 

Einkäufen ausgeglichen werden; 

c. den Bezug einer Altersleistung 

nach Art. 3 Abs. 1. 

 
2 Sie müssen die Unterlagen noch 

während 10 Jahren ab Beendigung 

des Vorsorgeverhältnisses 

aufbewahren. Sie können die 

Unterlagen bis 10 Jahre nach 

Erreichen des ordentlichen 

Rentenalters der AHV aufbewahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Praxis muss immer wieder nachgewiesen werden, was mit dem 

Vorsorgeguthaben nach Ausscheiden geschehen ist, auch zehn Jahre nach 

Beendigung des Vorsorgeverhältnis, z. B. wenn ein 12 Jahre alter Auszug 

vorgelegt wird. 

 

Art. 8b Mitteilung der Vorsorgeangaben 

Im Falle einer Übertragung von 

Vorsorgekapital im Sinne Artikel 3a 

Absatz 1 Buchstabe b muss die 

übertragende Einrichtung der neuen 

Einrichtung den Jahresbetrag 

mitteilen: 

a. der in den vorangehenden zehn 

Jahren nach Artikel 7 Absatz 1 

geleisteten Beiträge und; 

b. der in den vorangehenden zehn 

Jahren als Einkauf geleisteten 

Beiträge unter Angabe der damit 

ausgeglichenen Beitragslücken. 

Kein Änderungsvorschlag 

 

II Übergangsbestimmung zur Änderung vom … 

Beitragslücken nach Artikel 7a Absatz 

1 Buchstabe a, die vor Inkrafttreten 

d   Ä d  u   v m …   t ta d   

sind, können nicht mit einem Einkauf 

ausgeglichen werden. 

Umsetzung gemäss von der Bundesversammlung überwiesenen Motion: 

Auch bereits existierende Vorsorgelücken sollen geschlossen werden 

können. 
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D) Schlussfolgerung 

 

Der VVS verlangt eine Umsetzung der Motion Ettlin «Einkauf in die Säule 3a ermöglichen» 

nach dem von der Bundesversammlung verabschiedeten Modell. 

 

Wir bedanken uns für die wohlwollende Prüfung und Berücksichtigung der erwähnten 
Stellungnahme und insbesondere des oben aufgeführten Anliegens. 
 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung (info@verein-vorsorge.ch). 

 

 

Freundliche Grüsse 

Verein Vorsorge Schweiz (VVS) 

 

 

 

 

Nils Aggett   Siro Imber 

Präsident   Geschäftsführer 

mailto:info@verein-vorsorge.ch
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La traduction du texte est sans garantie. La version allemande fait foi. 
 
 
Modification de l'ordonnance sur les déductions admises fiscalement pour les 

cotisations versées à des formes reconnues de prévoyance (OPP 3) pour mettre en 

œuvre la motion 19.3702 du CE Ettlin «Autoriser les rachats dans le pilier 3a» 

 

Madam  la C     llè   fédé al  Baum -      d   

C    M     u  Ba m ttl   

 

L  22   v mb   2023, l  Dépa t m  t fédé al d  l'  té   u  (DFI) a  uv  t la p   édu   d  

    ultat     u  l'  d   a     u m  t    é  ( a  at du p l    3a). 

 

L'A     at    p év ya     u     (   )   p é   t  l     té êt  d   f  dat     d  

p év ya    du p l    3a  t d  l u    l   t . N u  v u    m        d    u  av      v té  à 

p   d   p   t     u  la p  p   t    d  m d f  at    d  l'  d   a   . 

 

    d ma d  l'adaptat    d   a t  l   p  t    t  d  l'  d   a       f  mém  t à la m t    

ad pté  pa  l  C     l  at   al  t l  C     l d   État   t à      xp  é d   m t f ,  t   j tt  

l  m dèl  p  p  é pa  l  DFI qu   'é a t  d  la dé       d  l'A   mblé  fédé al .   u  

t  uv       -d    u  l    xpl  at       lat v   à   t   d ma d . 

 

A) Situation initiale 

 

La m t    «Aut       l    a  at  da   l  p l    3a» dép  é  l  19 ju   2019    t   t l  

ma dat d    é   la p    b l té d   a  at da   l  p l    3a  t d  la l m t   da   l  t mp   t 

f  a   è  m  t. 

 

Da   l  dév l pp m  t,  l a été  xpl qué qu  l   la u       p uv  t pa    ul m  t êt   

du   à u  fa bl    v  u  u à u  fa bl  taux d'épa    . Da     t    y tèm  d  p év ya   , 

l   la u    f  a   è       t plutôt du   au fa t qu'au u    v  u   um   à l'A    'a été 

 éal  é (p     p  d  l'a  u a    du   v  u). 

 

La m t    a d    p u   bj  t f d'al      la      pt    du p l    3a  u    ll  d  l'A    t d  la 

LPP       qu           l  f  a   m  t d   la u     t d     f      a     l   y tèm  d   

t     p l    . Au m m  t  ù u    v  u   t p  çu, l   la u    d   a  é   p é éd  t   

d  v  t p uv    êt     mblé  . Ju qu'à p é   t, l  p l    3a a t uj u   été  x lu d   

p  p   t     d   éf  m   t l     f    m  t d  la    p   ab l té   d v du ll  d  la p pulat    

a été m   d   ôté. 

 

Au C     l  at   al  t au C     l d   État , la m t     t      xp  é d   m t f  bé éf     t 

d'u    a d   ut    p l t qu ,  a   ll      t tu  u    mp  m   la   m  t   ut  u  t équ l b é. 

C'  t p u qu    ll  a été ad pté  pa  l   d ux   amb   . La p  p   t    a tu ll     

   p  t  pa  l     a d   l      d  la m t     t d    l  ma dat    f é pa  l'A   mblé  

fédé al  au C     l fédé al. La p  p   t    d  t d    êt   f  dam  tal m  t   ma  é . 
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B) Prise de position sur le rapport explicatif 

 

L'A  , la p év ya    p  f        ll   t la p év ya      d v du ll  l é  du p l    3a    t d   

«a  u a     du   v  u». Ell         t t ut   al m  té   qu     u    v  u p  f        l 

  um   à l'A     t  éal  é. D   la u    f  a   è    appa a     t d    l   qu m  t da   l   

t     p l     l   qu'au u    v  u   um   à l'A    '  t p  çu. L   la u    d  v  t p uv    êt   

  mblé   d  la mêm  ma  è   da   l   t     p l        u    v  u  uff  a t   t  éal  é  u    

u     t é  d  f  tu      p  du t. O       mp   d pa  p u qu  , à la d ffé      du 1   p l    

 t du 2  p l   ,  '  t p é   ém  t da   l  p l    3a qu  l'   d v a t  'é a t   d     p     p   t 

d          pt qu    t fa t l u   p  uv  . C lu -    'appu      p  m    l  u  u  l'â    t l  

  v  u a tu l p u   al ul   la la u   f  a   è    ff  t v . 

 

La m d f  at    d  t   t       v  u u  l  01.01.2025.   l   la p  p   t    du DFI, l   la u    

qu        t p  du t   ava t l'  t é     v  u u  (d    ava t l  31.12.2024)    d  v  t pa  

êt         u  . L   d   é      u  ll    m  t   t qu   '  t p é   ém  t à pa t   d'u    u l 

d'â   d  40 a   qu  l    mb   d  p    u   d  p év ya    qu  v     t la t tal té d  la 

  t  at    a  u ll , a tu ll m  t d  CHF 7'056,   t  upé   u  à la m y    . C  t a   m  t 

à la v l  té p l t qu  du C     l  at   al  t du C     l d   État , la p é   t  p  p   t    du 

C     l fédé al       t  bu  pa  d    t m  t au    f    m  t d  la p év ya      d v du ll , 

ma      t   t pa    mpt  d  la p  p   t    d  la m t   , qu    t  u   pt bl  d     u  ll   u   

maj   té au Pa l m  t,  t d  l' xp  é d   m t f  qu  l'a   mpa   . 

 

Il     é ult  qu  l'  t mat    d   p  t   f   al   p é   té    t b au  up t  p él vé , qu' ll  

     p é   t  qu'u        dé at    b ut   t qu      p  t   (    ll    x  t  t)    p u  a   t 

   ma  f  t   a     qu  da   10 a  . E   ut  , l'  t mat       t   t pa    mpt  du fa t qu  

d    mpôt     t du  l    du   t a t d  la f  tu   du p l    3a. Pa  a ll u  ,  l faut t       mpt  

du fa t qu  l     té êt   t l   év  tu l    v  u  du  ap tal    t é al m  t  mp  é  l    du 

  t a t;     è l   é é al ,  '  t d    u   ap tal t tal plu  él vé qu    lu  qu   é ult  d   

d ffé   t  v    m  t  qu    t  mp  é. E   ut  , l    y tèm       aux    t   ula é     l   

a t f     t plu   mp  ta t  à l'â   d  la   t a t . 

  

La m t    p év  t d  l m t   l    a  at , ta t    t  m   d    mb   qu  d  m  ta t. C    

da   l  but d  l m t   la   a    adm    t at v  p u  t u  l   a t u   d  la m       œuv    t 

d'év t   l       tat     f   al        é  . Da   l   app  t  xpl  at f, l'OFA   t l'AFC 

  ul     t la   a    adm    t at v  él vé  qu' l   mp    a   t,      qu m  t, au  y tèm  d  

p év ya    lu -mêm      'é a ta t dél bé ém  t d  l' dé  d  ba   d  la m t   . Il faut 

 'att  d   à    qu  l      t tut     d  p év ya     ép   ut  t l     ût   upplém  ta      u  

l   p    u   d  p év ya     t qu  l   f a   adm    t at f  au m  t  t a     da   l   y tèm  

d  p év ya   . 

 

La m t    p év ya t d      u    au «tabl au p u  l   al ul du plu    a d av    3a p    bl » 

d  l'OFA , qu   x  t  déjà  t qu    d qu  l   av     d  p év ya    max maux p    bl   du 

p l    3a pa  a  é  d   a   a     t pa  a ,    l  m  ta t max mal éta t v   é à   aqu  f    

dè  l  début d  l' bl  at    d   'aff l    à u    a     d  p       à l'â   d  25 a  . P u  

t ut   l   p          mpl qué   da   la m       œuv  ,  l    a t b au  up plu  fa  l   u  l  

pla  adm    t at f, plu  t a  pa   t  t plu  ju t  d'ut l         val u   d   éfé        mm  

ba   p u  l'évaluat    ulté   u   d    a  at  p    bl  . C mm    d qué da   l   app  t, l   

   t tut     d  p év ya    p uv  t p   éd   au  è l m  t (aut -dé la at    d   p    u   d  
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p év ya   ,   mm  p u  l  2  p l   ). T ut f   , u  év  tu l abu     p ut t uj u   êt   

    taté qu  pa  l   aut   té  f   al  . 

 

C) Prise de position sur les différents articles de l'ordonnance 

 

Da   l  tabl au   -d    u ,   u  p       v l  t     p   t       déta l  u  l   m d f  at     

p  p  é   d  l'  d   a     u  l   dédu t     adm     f   al m  t p u  l     t  at     

v   é   à d   f  m         u   d  p év ya    (OPP 3)  t ju t f       t      t  -

p  p   t   .  

 

Proposition de modification de l'Association prévoyance suisse (VVS) 

(C mplém  t    ul   é , ab   at     b ffé  ) 

OOP 3 Justification 

Art. 7, al. 1 

1 Les salariés et les indépendants 

peuvent verser des cotisations à des 

formes reconnues de prévoyance et 

les déduire de leur revenu, en 

mat è   d’ mpôt  d    t  d  la 

Confédération, des cantons et des 

communes, dans la mesure suivante: 

Pas de proposition de modification 

 

Art. 7a Déduction des cotisations versées à titre de rachat 

1 Outre des cotisations visées à 

l’a t. 7, al. 1, les salariés et les 

indépendants peuvent déduire de leur 

revenu les cotisations versées à titre 

de rachat dans la prévoyance 

individuelle liée si les conditions 

suivantes sont réunies: 

a. n'ont pas versé toutes les 

cotisations maximales admises pour 

eux au cours des dix années 

précédant le rachat après l'âge de 24 

ans révolus;  

b. avaient le droit de verser les 

  t  at     v  é   à l’a t. 7, al. 1, au 

cours des années concernées par le 

rachat, n'ont pas effectué de rachat 

dans le pilier 3a au cours des quatre 

dernières années et n'ont pas 

effectué de rachat au cours de 

l'année en cours; 

c. v     t   té  al m  t, l’a  é  au 

cours de laquelle le rachat est 

effectué (année de rachat), la 

cotisation admise pour eux en vertu 

d  l’a t. 7, al. 1. 

 
2 Par année de rachat, celui-ci ne doit 

pas être supérieur à la différence 

entre la somme des cotisations 

annuelles maximales admises et la 

 

 

 

 

 

 

 

lit. a.: A partir de l'âge de 25 ans, la prévoyance vieillesse obligatoire 

commence conformément à l'art. 7 al. 1 LPP et c'est également la base du 

tableau de l'OFAS de l'avoir maximal fictif du pilier 3a. 

 

 

l t b.: M       œuv     l   la m t    t a  m    pa  l'A   mblé  fédé al . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alinéa 2: M       œuv      f  mém  t à la m t    t a  m    pa  

l'Assemblée fédérale. 
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somme des cotisations annuelles 

effectivement versées au cours des 

dix années précédant le rachat, mais 

ne doit en tous les cas pas dépasser 

8 32 % du montant-limite supérieur 

f xé à l’a t. 8, al. 1, LPP et la valeur 

des cotisations si, à l'âge de 24 ans 

révolus, les cotisations maximales 

autorisées pour les personnes 

exerçant une activité lucrative 

dépendante avaient toujours été 

versées (en tenant compte de l'intérêt 

minimal selon l'art. 15, al. 3, LPP). 
3 U    ul  a  at   t adm   p u  

  mbl   la la u   d    t  at     

d’u   a  é  d   é  (la u   d  

  t  at    a  u ll ). U   a  at 

p  m t t ut f    d    mbl   plu   u   

la u    d    t  at     a  u ll  . L   

  dép  da t  p uv  t  ff  tu   u  

 a  at au   u   d  l'a  é  d   a  at, 

   plu  d  la   t  at      l   l   

al  éa  1  t 2,    v   a t u   

  t  at     upplém  ta     'él va t 

au max mum à 128 p u     t du 

m  ta t l m t   upé   u ,  ' l    t 

 x   é u   a t v té   dép  da t  

 x lu  v   a     t   upt    au   u   

d     uf d    è    a  é    t d  

l'a  é       u    t  ' l    t att   t 

l'â   d  34 a  . Il     p uv  t 

 a   t   av   la   t  at    

 upplém  ta    qu  d   la u    d  

  t  at     a  u ll   p  uvé   d   

quat   d    è    a  é  . 

 
4    l  p    u  d  p év ya    p  ç  t 

u   p   tat    d  v   ll        v  tu 

d  l’a t. 3, al. 1, l    a  at        t 

plu  adm  . 

 
5 L   d  p   t     d  l’a t. 7, al. 2  t 3, 

   t é al m  t appl  abl  . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alinéa 3: Pour que les indépendants (entrepreneurs individuels sans caisse 

de pension) soient mis sur un pied d'égalité avec les salariés, leur rachat ne 

peut pas être limité uniquement sur la base du barème de l'OFAS. Pour 

éviter les incitations erronées, seules les personnes qui ont exercé une 

activité indépendante ininterrompue au cours des neuf dernières années et 

qui sont âgées d'au moins 35 ans doivent pouvoir effectuer des rachats par 

le biais du barème de l'OFAS. Les lacunes de cotisations annuelles des 

quatre dernières années sont calquées sur celles de l'AVS et doivent être 

prouvées. 

 

Art. 7b Demande de rachat 

1 L  p    u  d  p év ya    d ma d  

pa  é   t u   a  at à l’   t tut    d  la 

p év ya      d v du ll  l é     

f u     a t l     f  mat     

 u va t  : 

a. l  m  ta t du  a  at d ma dé;  

b. l   a  é   p u  l  qu ll   u   

la u   d    t  at     d  t êt   

  mblé   t p u  qu l m  ta t; 

 . l   a  é  éa t, l  m  ta t d   

  t  at     v  é   à l'a t. 7, al. 1, 

Alinéa 1: La forme écrite au sens du CC ne correspond plus à 

l'environnement technique actuel. 

 

 

 

Alinéa 1 lit. a. à  .: C la  '  t pa   é    a    p u  la m       œuv   d  la 

motion Ettlin selon l'Assemblée fédérale. 
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v   é   au   u   d  l’a  é  d  

  t  at           é  pa  l   a  at  t 

la dat  du v    m  t. 

 
2 Da   la d ma d ,  l    f  m : 

a. av    v   é l  m  ta t max mal 

d     t  at     v  é   à l’a t. 7, al. 1, 

au   u   d  l’a  é  d   a  at,    

  d qua t l u  m  ta t; 

b. ne pas avoir encore effectué de 

rachat pour les années pour 

lesquelles une lacune de cotisation 

doit être comblée; au cours des 

quatre dernières années et de l'année 

en cours, ni de versements anticipés 

au cours des dix dernières années et 

de l'année en cours, et n'en 

effectuera pas au cours de l'année en 

cours; 

c.    pa  av    p  çu d  p   tat    d  

v   ll        v  tu d  l’a t. 3, al. 1. 

 
3    l      d t     v  é   à l’a t. 7a 

   t   mpl   , l’   t tut    d  la 

p év ya      d v du ll  l é  aut      

l   a  at. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alinéa 2 let. b: Les versements anticipés pour le début d'une activité 

indépendante et pour l'encouragement à la propriété du logement des dix 

dernières années doivent être pris en compte. Les documents nécessaires 

peuvent être fournis au cours de cette période. En raison de la limitation du 

rachat à tous les cinq ans et à 32 % au maximum du montant limite 

supérieur, la solution proposée est appropriée et ne crée pas de fausses 

incitations. 

 

Art. 8, al 2 

2 E   a  d   a  at, l’att  tat    d  t 

é al m  t    t     l     f  mat     

v  é   à l’a t. 7b, al. 1, l t. a –  ,  t la 

dat  du  a  at. 

Pas de proposition de modification 

 

Art. 8a Consignation des données relatives à la prévoyance et obligation de conservation 

1 L      t tut     d  la p év ya    

  d v du ll  l é           t da   l u   

d        l     f  mat     p  t    t   

p u  la p év ya   ,   tamm  t: 

a. l  m  ta t  t la dat  d   é  pt    

du v    m  t d     t  at     v  é   

à l'a t. 7, al. 1; 

b. l  m  ta t  t la dat  d    a  at  

a     qu  l  m  ta t d   la u    d  

  t  at       mblé   pa       a  at ; 

 . la p    pt    d’u   p   tat    d  

v   ll        v  tu d  l’a t. 3, al. 1. 

 
2 Ell      t t  u   d        v   l   

d  um  t  p  da t d x a   à 

  mpt   d  la f   du  app  t d  

p év ya   .   u  p uv         v   

l   d  um  t  ju qu'à 10 a   ap è  

av    att   t l'â     d  a    d  la 

  t a t  A  . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dans la pratique, il faut toujours prouver ce qu'il est advenu de l'avoir de 

prévoyance après le départ, même dix ans après la fin du rapport de 

prévoyance, par exemple lorsqu'un extrait vieux de 12 ans est présenté. 
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Art. 8b Communication des données relatives à la prévoyance 

E   a  d  t a  f  t du  ap tal d  

p év ya    au      d  l’a t. 3a, al. 1, 

l t. b, l’   t tut    t a  fé a t  

  mmu  qu  à la   uv ll     t tut    

l  m  ta t a  u l: 

a. d     t  at     v  é   à l'a t. 7, al. 

1, v   é   au   u   d   d x a  é   

p é éd  t  ,  t 

b. d    a  at  qu  l  p    u  d  

p év ya    a  ff  tué  au   u   d   

d x a  é   p é éd  t  ,      d qua t 

l   la u    d    t  at     a     

  mblé  . 

Pas de proposition de modification 

 

II Disposition transitoire relative à la modification du… 

L   la u    d    t  at     v  é   à 

l’a t. 7a, al. 1 l t. a, qu     t appa u   

ava t l’  t é     v  u u  d  la 

m d f  at    du …    p uv  t pa  

êt     mblé   au m y   d’u   a  at. 

M       œuv     l   la m t    t a  m    pa  l'Assemblée fédérale: les 

lacunes de prévoyance déjà existantes doivent également pouvoir être 

comblées. 

 

D) Conclusion 

 

La     d ma d  qu  la m t    Ettl   «Aut       l    a  at  da   l  p l    3a»    t m       

œuv     l   l  m dèl  ad pté pa  l'A   mblé  fédé al . 

 

N u  v u    m        d  l' xam   b   v  lla t  t d  la p          mpt  d  la p     d  

p   t    m  t    é   t    pa t  ul    d  la d ma d   u m  t    é . 

 

N u    u  t      à v t   d  p   t    p u  t ut  qu  t    (info@verein-vorsorge.ch). 

 

Av       m  ll u     alutat     

A     at    p év ya     u     (   ) 

 

 

 

Nils Aggett   Siro Imber 
P é  d  t   D    t u  

mailto:info@verein-vorsorge.ch

